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OberamtsgerichL Nagold.
Schuldeuliquidatioii.

In der nachgenannten Ganisache
ist zur Schaldenllquldaiion re. Tagfabrt
auf die unien bezeichnete Zeit anbe-
raumt , wozu die Gläubiger und Bur¬
gen unter dein Anzügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliguidirenden,
so weit lbre Forderungen nicht aus den
Gerichrs -Akten .bekannl sind , am Schluss-
der Liquidation durch Ausschlußde»
scheid von der Masse ausgeschloffen wer¬
den , von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , baß sie hinsichtlich eines
ctwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güierpslegers der Erklärung
der Mehrheit ibrer Klasse beiireicn.

Johannes Bechtolb,  Kleemeister
von Nagold,

Donnerstag den 5 . Mai 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Raihhautz zu Nagold.
Nagold , den 30 . März 1853.

aiönigl . OberamtSgericht.
v . Rom.

Oberamtsgerrcht Nagold.
Nagold.

Schuldentiquidativn-
In der Ganisache des Johannes

Weber,  Bürgers und Bäckers hier,
ist zur Schuloenliq ubation Tagfahr«
auf

Samstag den 30 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen umer dem Anfügen auf das
hiesige RathhauS vorgelaoen werden,
daß die Nichtliquidirenden , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichtsakten
bekannt sind , in der nächsten Gerichtssi¬

tzung durch Bescheid von der Masse aus
geschloffen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , baß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung beS Verkaufs der Masse-
gegenstänce und der Bestätigung des
Küterpffegers der Erklärung der Mehr¬
heit ibrer Klasse deitreien.

Nagold , den 28 . März 1853
König !. Oderamlsgericht.

v . Nom.

Amtsnotariat Wlldberg.
Schönbron  n,

GerichtSbezirks Nagold.
Zweiter und wv möglicb leztrr

Liegenschaft !?- Verkauf.
Aus der Ganlmasse dctz Lammwirths

Beruh rd Claus  zu Schöndronn
kommen

eme zweistöckige Behausung mit
Br inntwein . Brennerei , Wagen-

Hulke und ^
Hosrauee , MH

D,die Schilt
Mwn ihschaft zum Lamm,

an der Haup,sti .iße des O >tS,
Brandversicherunzb Anschlag 750 fl .,.

eiiie dopp ' lte Scheuer dabei,
Brantveinchcruiigö -Aiischlag 400 fl.,.

Morgen l l,l Ruthen Garten,
ungefähr 4 '/ ^ Morgen Wiesen,
und 26 Morgen Lecker , MAG,
so wie 4 Morgen Wal - i

düng , !
im Ecsammtanschlag von 5770 fl. ,

am Mittwoch dein 27 . d. Miö .,.
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rakbhause zu Schönbronn
zum öffentlichen Verkaufe , wozu die
Liebhaber eingeladen werten.

Wilddrrg , den 1Z . April 1853.
Königl . Amrsnotariat.

Mose r.

Amtsnotariat Wilvberg.
S cb ö n b r o n n,

Gerichts dezwks Nagold.
F n k) r n i st Verka u f.

Aus der Gankmasse desLammwivihS
Bernhard Clauß  zu Schönbronn,
kommt am

Montag dem 25 . d. Mts . und am
folgenden Tage,

Do -mittags 9 Uhr,
tm Wirth-

schaf .slokale
die vorhan¬

den Fahrniß,
als:

Betten , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk,

etwas
Futter und Früchte,
so wie allerlei

Hauerath zum Ver¬
kauf,

wozu die Kaufslustigen mit dem Be»
merken eingeladen werben , daß nur
gegen baare Bezahlung verkauft wird.

Wildberg , den 15 . April 1853.
K . Anusnoiariat . Maser.

Amtsnotanat Altenstaig.
Ueberderg,

Genchcsbezirks Nagold.
8 ezter Litzzenfchafts«

Ner kau f.
In der Gantsache teö

Christian K a l m d a ch, Bauern
von Lengenloch,

findet unter Bezugnahme auf die
frühere Bekanntmachung in Nr . 16 deS

^ Nagold,r Intel«
ligenj - Blatte»
vom 25 . Febr.
L. I . ein wie¬

derholter vierter und aber lezter Ver¬
kauf der zur rc. Kalmdach ' schen Masse



gehörigen Gebäulichkeiten und Güter
am Donnerstag dem 19 . Mai d. I,,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem RathhauS zu Uederberg statt,
wobei zu bemerken ist, daß dis jeztfür
bas Kalmdach ' sche Gut . 4400 fl. ,
bas Theurer ' sche Gütchen 1005 fl.,
und für 2 Morgen IViertel  5
Ruthen Wiesen im Thal auf Alten-
staigcr Markung . . . 450 fl.
vfferirl sind, wahrend dss ganze An¬
wesen gemeinterärhlich zu 8202 fl.
geschazt ist.

Die Kaufslustigen hiezu einladend.
Altenstaig , den 13 . April 1853.

König !. AmtSnotariat.
Wullen.

Freiherrlich von Münch' sches
Rentamt.

Dürren Hardter Hof,
bei Gündnngen.

H o l z - B r k a u f.
Das Freiherrlich von Münch ' sche

Rentamt Mühnngen versteigert am
Samstag dem 23 . April 1853

aus dem Lürrenbardter
Wald gegen baare Bezah-

-L' lung:
71 Stämme Bau - und Flößholz,

102 tannene Sägklöhe,
14 Klafter tannene Scheiter,
20 Hauten tannen Reis.

Die Zusammenkunft ist auf dem
Dürrenhardier Hof !

Aiorgens 9 Uhr , s
wozu die Liebhaber Ungeladen werden , i

Den 14 . April 1853.
Freiherrlich v. Münch ' sches

Rentamt.
H a i l e r.

Stadt Altenstaig.
Zweiter Liegenschaftsverkauf.

In der Gamsache des
Johann Hriedrich Schüller,

Schulmeisters hier , kommt am
Donnerstag dem 21 . April 1853,

Nachmittags 2 Uhr,
auf diesigem Raihhause wiederholt
zum Verkauf:

Gebäude:
lfg an emer einstöckigen

IScheuer am LHecker Weg,
iAnschlaq . . . . 60 fl,

M a b c f e l d:
Vienel 5 Ruthen im Schulweg
u no

10 Ruthen dort,
Anschlag . . 232 fl. 49 kr. ,

1 Morgen 13 /̂g Ruthen ob dem
neuen Weg,

Anschlag . . 414 fl. 35 kr.,
1 Morgen 34 Ruthen in Hohenacker »,

Anschlag . . . 325 fl. ;
auf Ueberberger Markung:

*/z Morgen 17.7 Rüchen und
Morgen 2,6 Ruthen neben dem

Gütcr - Weg,
Anschlag . . . 110 fl.,

1 Morgen 3 Ruthen im Sattelacker
mit Fuhrweg,

Anschlag . . . 100 fl;

Z .̂/s Morgen 5,9 Ruthen
Halten,

im Javr 1852 eingeschäzt zu 193 fl. 9kr .;
auf Hochdorf -Schernbacher Marku g:

5 Morgen 16 Ruthen , der Tann¬
brunnenwald genannt,

imJahr 1852enigeschäzt ;u 180fl . l4kr,,
auf Götteisiuger Markung:

9 Morgen 2 ^ Ruthen im Fuß-
mader Walo,

eingeschäzt im Jahr 1852 zu 406fl .50kr .,
2 Morgen 47,4 Ruthen dort,

eingeschäzt im Jahr 1852 zu 143fl . l0kr .,
5b/g Morgen 24,6 Ruthen in schel-

nienhcckcn,
eingeschäzt imJahr 1852 zu 1l7fl . , 5kr .,

9 Morgen 35,3 Ruthen lm Kirn-
wald,

im Juhr >852 eingeschäztzn 151fl 48kr .,
die Hälfte an 19 ^ Morgen 28

Ruthen im Hardtberg,
imJabr 1852eingcschäztzu234fl . 11 kr.

Kaussliebhaber — auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikats - und Vermö¬
gens - Zeugnissen versehen — werben
eingelaben.

Den 21 . März 1853.
Lladtschultheißenamt.

Speidel.
Stadt Altenstaig.

Lezter Hausverkauf.
In der Erekutionssache gegen

Johannes Roh,  Weißgerber hier,
kommt am

Samstag dem 30 . April 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Naibhaus zum dritten-
ünv leznnmal zum Verkauf:

Die Hälfte an einem zweistöckigen
mit zwslWohnun

MMkgen und einer Weißgerber-
MDsWerkstätte , in der Frosckgaffe,

nebst csika 1^, Rulhen Gemüse-
Garten beim paus,

Anschlag . . . 700 fl.
Kaufsliebhaber — auswärtige mit

obrigkeitlichen Prädikats - und Vermö¬
gens -Zeugnissen versehen — « erden
eingeladcn.

Den 26 . März 1^53.
Gemeinderath.

Für ihn den Vorstand:
Speidel.

Haiterbach,
Oberamts Nagold.

Lailfldoi ; - Verkauf.
Aus den hiesige» städtischen Wal¬

dungen werden am
Donnerstag dem 28 . d. Mts -,

Morgens 8 Uhr,
225 Stücke Langholz,

vom 80er abwärts, , so sich
zu Floß - und Lägholz cig»

nen, auf hiesigem Rathhause in öffent-
licher Steigerung , gegen baare Be¬
zahlung , verkauft werden , wozu man
die Liebhaber emladet.

Den 16 . April 1853.
Stadt, ' ibultheißenamt.

M aier. _
Haiterb  ach,

Oberamts Nagold.
Früchte - Verkauf

Am Montag dem 25 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

werden von den Krucbt-
Vorräkhen der hiesigen
Zkhntoerwaltung

100 r cheffel Dinkel,
20 Scheffel Gerste und
40 Scheffel Haber,

im öffentlichen Aufstreich, gezen baare
Bezahlung verkauft werden , wozu
man die Liebhaber einladec.

Den 16 . April 1853.
Stadtschultheißenamt.

Maier.

Edershardr,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Dem Johann Georg Kalmbach,

Bäcker dahier , werden wegen aufge»
kundigter Kapitalschulden und ange-
,cwachsener Zinse folgende Realitäten

Donneistag den 23 . April 1853,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Raihhause »n Ercku-
tionswege verkauft , wozu  Liebhaber
eingeladcn werden.



Gebäude;
Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach
eingerichteter Bräunt-

und einem
taufenden Brunnen,

Anschlag . . . .550 st.,
Wiesen:

V» an 2*/2 Viertel 13 Ruthen in
Nothenwiesen,

Anschlag . . . . 90 fl.,
die Hälfte an 3 Viertel 13 Ruthen

in HeSlack,
Anschlag . . - . 44 fl.

A e ck e r:
>/g an 2 Morgen im Steinring,

Anschlag . . . . 18 fl.,
s/g an 2 Morgen 2 '/ . Viertel allda,

Anschlag - . . . 33 fl.,
an 3 Viertel 4 Ruthen im Roih,

Anschlag . 8 fl.,
3 Viertel 14 " /,g Ruthen in der

Misse,
Anschlag . . . - 18 fl,

'/ft an 1 Morgen 2 Viertel 7 ft,
Ruthen in Wolfelsäcker,

Anschlag . . - . 80 fl.,j
die Halste an 3 '/ , Viertel V, Rü¬

chen in der Misse,
Anschlag . . - . 12 fl.

Den 26 . Mar ; >853.
Schultheißenamt.

M erner.

Ebersbar  dl,
Gerichtsbezirks Nagold.

Erster LiegeuschastS-
Vrrkitttf.

AuS der Gammasse des David
Küdler  dahier wird dessen Liegen¬
schaft, bestehend in:

G e b ä u:
Die Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnbau » und Scheuer UN-
einem Dach , mitten im

Anschlag . . . 200 fl,
dft Hälfte an Iftft Viertel 35,9

Ruthen in KnopsSäcker,
Anschlag . . . 30 fl.,

'ft an / ft von te Hälfte an
1 Morgen 1 '/, Viertel 11 Rathen

und die Häiske an
1 Morgen 1' /, Viertel 11 Ruthen

in Dü wiesen,
Anschlag . . . 10 fl ,

am Gawstag dem 23 . April,
Mittag « 1 Uhr,

auf hiesigem Rachhaus dem Verlaus

auSgesezt, wozu die Liebhaber einge¬
laden werden.

Den 24 . März 1853.
Schultheißenamt.

Werner.

Pfrondorf,
Gerichtsbezirks Nagold.

Wiederholter Liegenschafts-
Berka uf.

Im Erekutionswege kommt die Lie¬
genschaft teS Jakob Friedrich Walz,
Küblers und AmtSdienels , am

Samstag dem 7 . Mai,
Morgens 10 Uhr,

auf hiesigem RachhauS zum Verkauf,
bestehend in:

Gebäude:
' / -z an einem zweistöckige» Wohn¬

haus mit Branntwein - Wt -ft
brennerei und
railhe;

Gärten:
die Hälfte an 6 ' ft Ruthen und
ganz 2 Ruthen hinrer den Hausern,
die Hallte an 1 Viertel Oft- Ru¬

then und a»
1 Viertel 9 '/ , Ruthen ob dem

Brunnen;
A e ck e r,

Zeig Nagold
die Hälfte an 2 Viertel Neubruch

im Bronnkolben,
2 Viertel im Bionnkolben;

Zeig Bemsen:
die Hälfte an ft, Viertel 9 '/ , Ru¬

then und ganz
-2 Viertel 9ftft

derg,
die Hälfte an 3 Viertel 4 Ruthen

gebaut Feld und
8 Ruthen Steinmauer auf dem

Pfrondorfer Berg,
34,0 Rüchen auf dem Henklenberg

Zel , Oesch : -
ft/ft Morgen 16,2 Rüchen im Bo<

laien;
N eu g er en t h:

die Hälfte an *2  V errel und an
V, Viertel in der Rainhalden;

Wiesen:
'/g Morgen 17,7 Ruthen bei der

Muhle , im Kesselrain.
Kanfsliebhaber werden hiezu c:n-

geladen.
Den 8 . April 1853.

inlkbeißenamt.
Renz.

Viertel 9 '/ft Ruthen im Henkcl-

GerichtS - Bezirkt Nagold.
(Hebäude - Verknus.

Auf Verlangen der Gläubiger bes
nach Amerika ausgewanderken Jakob
Schweizer,  gewesenen Siadtknegits
dahier , kommt am

Samstag dem 7. Mai d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

«Us hiesigem Rachhaus zum Verkauf:
Die Hälfte an einer drei¬

stöckigen Behausung in der sbern
_Statt , >11 der Kircbgasse,
die Hälfte an einem gewölbten Kel¬

ler und hierauf befindlichen ßbeller-
hntte , nebst einigen Ruthen
Wurzgarten.

KaufSliebhader werden höflich Un¬
geladen.

Den 5 . April 1853.
^ Etadtscbultheißenamt.

Brenner,

f Stadt Altenstaig.
> A u s w a n d e r u n g

Der hesige  Bürger und We 'ßger-
ber Franz Carl Buod  beabsichtigt
mit seiner Familie nach Nordamerika
auszuw .mdern , vermag aber die ge¬
setzliche Bürgschaft nicht zu leisten,
es werden daher alle diejenigen , welche
eine Forderung an rc. Buob zu ma¬
chen haben , aufgefordeit , dieselbe

binnen 15 Tagen
beim hiesigen StadtsHulth ißen -Amt
anzumelben.

Len 14. April 1853.
s Gemeinde -Rach,
s Für ihn der Verstand:
j _ Speidel.

O d er je  t tin  g e n,
s Obcramis Herrenberg.

Giuubigcr - 'Aufruf,
j Wem an dem Nachlaß des ver¬
storbenen Jvh . Jakob Gauß, 'Bauers,

^aus irgend einem Rechtsgrund , na-
!menilich auch ans geleisteter Bürg¬
schaft Ansprüche znkommen , der hat
! solche binnen
1 20 Tagen
sanzumelben , widrigenfalls später von
>Amis wegen für seine Befriedigung
^nimmer gesorgt werden kan», nachdem
! die Erdderechttgren die Erbschaft nicht
angelrelen baden.

Den 7 . April 1653.
K . Amltznolariat Bondorf

und
Waisengericht.



Nagold.
Gläubiger -Äufforhernng.
Diejenigen , welche eine Forderung

an ten alt Jakob Schn eit e, -> Ka.
cker von hier , oker Ansprüche aus irgend
einem Rechisgrunde zu mache» haben,
ioeiten oufgefordeit . solche

binnen 15 Tagen
.znverläßig hier geltend zu machen,
da sie sonst bei tem Houskanfschilling
nicht berücksichtigt werden könnten.

Den 13 . April 1853.
Stattschultheißenamt.

_ Engel.
G chi e t i n g e n,

Oberainrs Nagold.
Gläubiger -Aufruf wegen

Auswandernng.
Die h-esige Anna Maria Vräu-

ning , Wntwe , beabsichtigt mit iv-
rem 13 Jahre al 'en Kinde nach
Nordamerika ansznwandern , kann aber
keinen Bürgen stellen , weshalb alle

diesen,gen , welche eine Forderung an
dieselbe ru machen haben , aufgefor-
dert werden , solche

binnen 10 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu
«rachen , widrigenfalls späte , keine Le.

friedigung verschaff , werden konnte.
Den 15 . April 1853.

Schultheißenamt.
Gutekunst

Schiet in gen,
Oberamis Nagold.

Gläubiger -Aufruf wegen
Auswanderung

Der hiesig? Steindauer Conrad
Jedele beabsichtigt mit seiner Fa.
inilie nach Nordamerika auszuwande -n,
kann aber keinen Bürgen stellen, wes¬
halb alle diejenigen , welche eine For.
derung an denselben zu machen haben,
aufgesordert werden , solche

binnen >0 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu
machen , widrigen 'alls später keine Be¬
friedigung verschaff! weiden könnte.

Den 15 Apiil 1853.
Schuliheißenamt.

Guiekunst.

etwa 250 Stamme Lang»
Holz, vom 50ger auf¬
wärts,

wozu die Liebhaber mit dem Bemer¬
ken eingeladen werden , daß die Za-
sammenkunfi bei dem hiesigen Raid-
hause statifindet , von wo aus man sich
in den Wald begibt.

Den 10. April 1853.
Schuliheißen . Amt.

Baumgartner?

Nagold.
Bleich « - Empfehlung.

Für die schon längst bekannte Na«
« <ur > und Rasenbleiche

Weil der Stadt
ich auch

Jahr wieder
die Besorgung von Leinwand , Faden
und Garn , und sicht sehr vielen Auf¬
trägen entgegen

Waldmeister Günther.

A l t e n st a i g.
Bleiche -Empfehlung.

Auf die schon längst rühmlich bekannte
" Hirsauer Bleiche

übernehme ich auch
Jahr wieder Ge¬

genstände jeder Art

Egenhausen,
Oberamis Nagold.

Zweiter Liegcnscha tsverkauf
I » der Gantsache des Anvrcasj

Koch , Webers hier , findet am
Montag dem 16 . Mai d. I .,

Nachmittags 1 Uhr, j . . . - - n-ni.a ..ce ,roer - ,rr

ein zweiter Verkauf der in Nr . 19 ^ sichere gute nnd schone Bleiche

- - des Jn .ell genzblattes . vom 8 .^^ _ Boke D u r r sch n a b e l. ,

— - ' Neusten,
Oberamts Herrenbcrg.

Chaise feil.
Im Pfarrhansc dahier steht eine

noch gut erhaltene , solid
und gefällig gebaute , ein«
,.nd zweispännig zu ge.

MMÄ März 1853 näber beschriebenen
Liegenschaft , statt , wozu man

die etwaigen Liebhaber , unbekannte aber

mit Präblkcus - und Vermögens - Zeug-
Nissen versehen , um gedachte Zeit auf
das Ratbhaus hier einladct.

Den 12 . April 1853.
Echulcheißenamt.

Welker.
brauchende Chaise zum Verkaufe auS

_gesezt ._ _ _
R o t t e n v u r g.

BeachterrswLrthe Anzeige für Mancher.
Eine bedeutende Cigarren » Fabrik bat wir den Allem. Verkauf von

Cigarren Abfall übertragen. Dieser Tabakist zur Hälfte mi' Cigar¬
ren . Rippen vermischt, zeichnet sich durch seinenguten Gefcbmack
besonders aus , und ist sehr angenehm zum Rauche -,.

Das Pfund erlasse ich zu 10 Kreuzer , an Wiedcrve , käater aber

billiger , damit dieselben zum gleichen Preise verkaufen könne,,.

_ _ _ Carl Sauterm . ister.
Nagold. " ""

Ml , swa » derer«
mache ich die Anzeige, daß nach heute eingegangener Nachricht die

sind. Ich kann nun ipediren
Erwachsene . Kinder.

^über Havre zu 6o fl. 46 fl.

_ „ Antwerpen zu 56 fl. 45 fl?

Jede Woche fah "eii Schiffe ad.
Den 11 April 1853 . G . Z a i f e r.

Gündringen,
OberamkS Ho -d.

Langholz « Verkauf.
)i - diesige Gemeinde verkauft am

Donnerstag dem 21 . April , ^

»» u n v l d.

A r Lr u t e r s e i k e
in ganz frischer Waaee , zu Vertreibung aller Hautausschläge , ist wieder

frisch angeksmmen bei

Morgeus 9 Uhr, _ I_ _ G  Z a i s « ».

NediLirt, gedrustl uuh verlegt von der BuHhanvlung von G. Zaiser
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